ee Allgemeiner > 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


. Ggerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 61. Matibor den 30. Juli 1881. 


Denkzettel. Der Klingelbeutel. 
Jetzt, wo die Furcht vor dem Tode, Nach einer Kirche ſehnt' ich mich, 
die Menſchen mehr als ſonſt, in Angſt und An Leib und Seel beſchaͤdigt. 
Schrecken ſetzt, ſollte man folgende beruhi⸗ Der Pfarrer klagte bitterlich 
gende Worte Shakespeare's, die er In einer langen Predigt; ; 
Julius Chfar-fagen läßt, ſtets im Gedacht: Die hat dermaßen mich gerührt, 


niß behalten: Daß ich gefunden Schlaf verſpuͤut 
„Der Feige ſtirbt ſchon vielmal, eh' er Nun nne e 
ſtirbt, A 1 
| : . ickte bald aͤnftli ö 
Die Tapfern koſten Einmal nur den Wann 


Doch waͤhrte das nicht lange, 

Da ſcholl das Kirchenbeutelein 

An einer langen Stange; 

Es klingelt, klingelt immerfort, 
Der Pfarrer hoͤrt ſein eigen Wort 
Nicht, vor dem hellen Klange. 


Tod. 
„Von allen Wundern, die ich je gehört, 
Scheint mir das größte, daß ſich Men: 
ſchen fürchten, 
Da fie doch ſehn, der Tod, das Schick⸗ 
ſul Aller, 
Kommt, wenn er kommen ſoll.“ ) 


ielt' de nicht mehr aus 
We pen beim. Ich hielt's am Ende nich 


Und ſchliech durch's offne Thoͤrchen. 
Und als ich ſtand im Felde draus, 
Da zupft' ich mich am Oehrchen; 
Ei, ei! du junges Dichterlein, 
Mußt nicht ſo ungeduldig ſeyn, 
Haft gar ein fein Gehorchen! 


) Julius Caͤſar, Aufz. =, 
Schlegel Ueberfegung, Scene 2, nach 


0 
—— — — 


1 
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Und host ders beſſer denn gemacht 


Mit deinem Verſeſtuͤmpern? r 


Haft manche ſchon zu Schlaf gebracht 
Dich ſegnen manche Wimpern. 

Nur eines ſtoͤret ihre Ruh' : 

Es klingelt klingelt immer zu 

Der eitlen Reime Klimpern. 


— — EMS 
In meiner Buchhandlung ſind um beige⸗ 
ſetzte Preiſe zu haben: 


Pieper, Predigten b. d. Feier d. erſten heil. 
Communion der Kinder. 15 ſgr. 

v. Pechmann, Über Verbeſſerung u. Ein⸗ 
richtung von Feuerungsanſtalten f. d. gez 
woͤhnlichen haͤuslichen Gebrauch. mit 7 
lithographirten Tafeln. 15 ſgr. 5 

Schulze, Erfahrungen, das Rauchen der 
Stuben⸗ und Kuͤchen⸗ Feuerungen voll⸗ 
ſtändig zu beſeitigen od. b. neuen Baus 
Anlagen durchaus zu verhuͤten 18 ſgr. 

Pharmaceutiſche Botanik in Tabellen- 
Form; eine kurzgefaßte Auleitung zur 
Kenntniß ſaͤmmlicher, i. d. zten Ausga⸗ 

be d. preuß. Pharmakopoe aufgeführten, 
und vieler andern mit ihnen verwandten 
Pflanzen, nebſt einer faßlichen Darſtel⸗ 
lung der offizinellen Pflanzenfamilien ꝛc. 
von Dr. Aſcherſon. m. 2 Kupft. Berlin. 
1 Rtlr. f 8 

Niemann, geographiſches Handwörterbuch. 
2 Rtlr. 10 ſgr. 8 

Lewis, orale religibſe und meſſiani⸗ 

ſche Lehren juͤdiſcher Schriftſteller, be⸗ 
vorwortet von W. Böhmer und Koſegar⸗ 
ten. 23 f. 


. 3 ſgr. 
Graaf, Handbuch d. Etats⸗, Kaſſen⸗ u. 


Rechnungweſens des Königl, Preuß. 
Staats. Berlin. 2 Rtlr. 15 ſgr. 

Wild, Handbuch d. Manufaktur u. Künfte, 
Berlin. 20 ſgr. 

Meyer, Handbüchlein d. Geſetzgebung üb, 
d. Verpflichtung z. Entrichtung d. Ge: 


— 


werbſteuer u. d. Gewerbſteuerweſen übers 
haupt. 10 ſgr. 5 
Ratibor. b 

Pappenheim. 
8 — 

Den 2. Auguſt Nachmittags um zwei 
Uhr wird die unterzeichnete Anſtalt zur 
Vorfeier des hohen Geburtsfeſtes Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Königs den üblichen Aetus halten 
wozu alle reſp. Behörden, ſo -wie die Gön⸗ 
ner und Freunde der Anſtalt ergebenſt ein⸗ 


geladen werden. 


Ratibor den 25. Juli 1831. 
Koͤnigliches Gymnaſium. 


Subhaſtatious-Bekanntmachung. 
5 2 ſollen in Termino den 7. Sep⸗ 
ember c. die nach dem hieſelbſt verſtor— 
benen Ackerbürger Feen Kann 45 
terbliebenen Realitäten, naͤmli ch: 


1) das Haus No. 39 I. nebſt dazu ge⸗ 
hoͤrigen Aeckern, Wieſen und einer 
Scheuer, taxirt auf 583 rtlr. 20 ſgr. 

2) ein Ackerſtuͤck (Nro. 25 III.) von 
10 Scheffel Ausſaat Breslauer 
Maaß taxirt auf 230 rtlr. und 

3) eine Scheuer (Nro, 24, III.) taxirt 

auf 65 rtlr. 


entweder im Ganzen oder theilweiſe oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, und wir laden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in 
das hieſige Gerichtszimmer ein. 
Hultſchin den 24. Juni 1831. 
Königl. Stadt = Gericht. 


Den 16. Auguſt dieſes Jahres werden, 
während der geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden, 
in dem Herrſchaftlichen Hofe zu Lubie 
Toſter Kreiſes, die Jagd = die Arrende⸗ 
und die ornvieh⸗ Nutzung des Domi⸗ 
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nii gleichen Namens auf Ein Jahr plus 
licitando in Pacht gegeben; den 17, 
deſſelben Monats aber 1000 Sti 
Eichen, meiſtens zum Schiff⸗ Bau geeig⸗ 
net, verſteigert werden. Die dießfälligen 
Bedingungen find daſeldſt dei dem Wirth 
ſchafts Inſpekter Herrn Hillebrand 
taglich zu erfahren, fo wie die Eichen un⸗ 
ter Zuziehung deſſelben zu ſehen. Pacht⸗ 
und reſp. Kaufluſtige werden hiermit ein⸗ 
geladen, auf die bezeichneten Objecte ihre 
Gebote abzugeben. 

Langendorf, Toſter Kreiſes d. 1 


v. Jarotzky. 
Curator bonorum, 


Anzeige. 

Vom 1. September d. J. ab, iſt 
die Jagd, die Mahl⸗ und Brettmühle, auf 
dem ſequeſtrirten Gute Krziſchkowitz 
auf ein Jahr anderweitig zu verpachten, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden, auf 
den 16. Auguſt a. c. Nachmittag um 
2 Uhr in loco Krziſchkowitz zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und hat der 
Meiſtbietende nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung des Hochloͤblichen Landſchafts-Direc⸗ 
torüi den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Kornowatz den 26, Juli 1831. 
Koſchatzky 
Curator bonorum. 


— 
An zeige. 


Zur Vorfeier des allerhöchften Geburts⸗ 
Teiles Sr. Majeſtaͤt unſers allergnaͤdigſten 
dnigs, wird DE Abends den 
2. Auguſt, in meiner Gartenanlage eine 
große Illumination ſtatt finden. 


In der Hoffnung Ein hochgeehrtes Pub⸗ 


licum werde das mir bisher geſchenkte 
Wohlwollen auch ferner angedeihen laſſen, 
ſchmeichle ich mir bei dieſer hoͤchſt erfreuli⸗ 
chen Gelegenheit mit einem beſonders zahl⸗ 
reichen Spas 

Fuͤr Speiſe und Getränfe wird aufs beſte 


geſorgt werden. 


Der Eintrittspreis pro Perſon iſt 3 z ſar. 
Kinder zahlen nach Belieben. 
Ratibor den 26. Juil 1831. 


Keil. 


TRIERER 
Die Wald⸗Feld⸗ und Teich⸗Jagd auf 
dem landſchaftlich ſequeſtrirten Gute Liſ⸗ 
ſek iſt vom 1. September d. J. bis 
Ende Februar 1832 in dem auf 
den 16. Auguſt d. J. in Schloß 
Liſſek anberaumten Lieitations-Termin 
meiſtbietend zu verpachten, wozu Pachtlu⸗ 
ſtige hiermit hoͤflichſt eingeladen werden. 
Liſſel den 24. Juli 1831. 
Die landſchaftl. Sequeſtration. 


— —ꝛ—6—KbëQ 


Anzeige. 


Auf dem landſchaftlich fequeftrirten. 
Gute Liſſek iſt die Nutzung des Hornviehs 
auf dem Niederhofe von Michaeli d. J. 
bis Michaeli 1832 auf ein Jahr zu 
verpachten. Zu dieſem Behuf iſt ein Lici⸗ 
tations⸗Termin auf den 17. September 
Nachmittags 2 Uhr in der hieſigen 
Kanzelei anberaumt, zu welchem cautions⸗ 
faͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 

eladen werden, daß der Meiſt- und Beſt⸗ 
jetende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 


Liſſek den 24. Juli 1831. 
Die landſchaftl. Sequeſtration. 


————ů— 
—— 
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Brauerei und Kretſchams⸗Ver⸗ 

f pPachtung. . 
Die wohl eingerichtete Brauerei zu 
Nieborowitz, fo wie der Kretſcham 


1) zu Nieborowitz ſelbſt, 
2) zu Kempa und 
3) zu Czerwionka 
ſollen vom 1. October c. a. ab, auf 3 
auch 6 Jahre verpachtet werden. l 
Hierzu iſt der Termin auf den 28. 
Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr in 
loco Pilchowitz angeſetzt, wozu Pacht⸗ 
luſtige und Cautionsfahige eingeladen werz 
den, und der Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu gemwärtigen hat. 
Die dießfalligen Bedingungen konnen 
zu jeder Zeit in dem hieſigen Rent-Amte 
eingeſehen werden. . 


Pilchowitz den 12. Juli 1831. 


10 Rtlr. Belohnung. 


Auf dem Fahrwege von hier nach Ra⸗ 
tibor, iſt eine grüne Brieftaſche mit eini= 
gen 50 rtlr. K. Anw. verloren gegangen; 
der ehrliche Finder erhält zehn Rtlr. Ber 
lohnung. a 

Schloß Groß ⸗Hoſchutz 2r. Juli 1831. 


In meinem Garten iſt die Wohnung 
nebſt Schankgerechtigkeit und Kegelbahn 
vom 1. Oktober an zu verpachten. Die 
naͤhern Bedingungen find bei mir zu er— 
fahren. N 
IT Daniel Peter. 
Ratibor den 15. Juli 1831. 


In meinem Hauſe auf der Fleiſchergaſſe 
iſt ein Logis vom x. October an 2 5 
aus 1 großen Vorderſtube und Nebenſtube 
hinten heraus nebſt Keller, Bodenrauu und 
Kolzremiſe zu vermiethen. 


Ratibor den 26, Juli 1831. 
Herzog 
Baͤckermeiſter. 
— 
Anz ei 9 e. 5 
Aechter, Grünberger. Weineſſig zum 
Einmachen der Früchte iſt fo eben angelangt 
und billig zu haben bei 
A. B. Sand, 


Ratibor den 28. Juli 1831. 


| 


— | 
— — 


Erbfen, | 


Kl. ſgl. pf. 


| 


Hafer. 
Il. fal. pf. 
1 

— 122 


— 


Gerſte. 
Rl. ſgl.pf. 
I 0 —11 


FH 


Korn. 
„Rl. ſgl. pf. Nl. 
22 
16 I—Iı 


6 


Getreide⸗Preiſe zu Ratibor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


20 
9 


Weizen. 
Rl. ſgl. vf, 


2 
2 


| 


Datum, 
Den 28. 
Juli 
183 1. 9 
Hoͤchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


